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Der Tabak und die Umwelt 

Tabak vergiftet 
Mensch & Umwelt 

Infoblatt 
Tabak ist ein Schädling für unser Ökosystem. Die Tabakindustrie untergräbt die allgegenwärtigen 
Anstrengungen, die Umwelt zu schützen und gefährden die SDGs, indem sie unaufhörlich Tabak 
produziert und von dieser langanhaltenden Umweltzerstörung auch noch profitiert. 
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Tabak und Umwelt: Die wichtigsten Fakten 
 

• Beim Tabakanbau kommen grosse Mengen an Pestiziden, Fungiziden und 

Düngemitteln zum Einsatz, die Böden und umliegende Gewässer vergiften. 

 

• Allein der Anbau und das Trocknen von Tabak sind für 5% der weltweiten 

Abholzung verantwortlich.  

 

• Zigarettenkippen, die achtlos weggeworfen werden, sind ein signifikantes 

Problem für die Umwelt, da sie biologisch nicht abbaubar sind. Gelangen sie 

in Gewässer, richten sie in diesem Lebensraum grossen Schaden an.  

 

• Jedes der 17 UN Sustainable Development Goals (SDG) ist von der 

Tabakproduktion und dessen Konsum gefährdet!  

 

 

 

6 Billionen Zigaretten hinterlassen Spuren 

 

Die negativen Spuren, die die Tabakindustrie bei der öffentlichen Gesundheit hinterlässt, sind 

allgemein bekannt: Jährlich sterben etwa acht Millionen Menschen an den Folgen des Rauchens. 

Regelmässig setzen sich Regierungen auf der ganzen Welt, medizinische Einrichtungen und die 

Öffentlichkeit mit den gesundheitsschädlichen Auswirkungen der Tabakindustrie auseinander – die 

ökologischen Folgen, die entlang des gesamten Lebenszyklus einer Zigarette entstehen, werden dabei 

aber oft übersehen. 1 2  

Die immensen Umweltschäden, die durch Tabakprodukte verursacht werden, beginnen bereits vor 

dem ersten Anzünden und sind beim Ausmachen der Zigarette noch lange nicht vorbei. Die 

Tabakindustrie produziert jedes Jahr 6 Billionen Zigaretten, die von 1,1 Milliarden Raucherinnen und 

Raucher weltweit konsumiert werden.3 Vielen davon ist nicht bewusst, dass Tabak eine entscheidende 

Rolle in Sachen Klimawandel, Zukunft der Landwirtschaft und Ernährungssicherheit spielt. Derzeit wird 

in mehr als 125 Ländern Tabak auf einer Gesamtfläche von etwa vier Millionen Hektar angebaut, 

vorwiegend in Ländern mit niedrigem bis mittlerem Einkommen (LMIC). 4 5  
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Grosse Flächen Wald vernichtet 

Der gesamte Lebenszyklus des Tabaks wirkt sich negativ auf die Umwelt aus. Dies beginnt beim Anbau 

und der Trocknung, setzt sich in der Zigarettenherstellung fort und zieht sich bis zum Vertrieb, Konsum 

und der Entsorgung der Zigaretten fort. Dabei spielen mehreren Faktoren eine Rolle: Die Nutzung von 

knappem Ackerland und wertvollem Wasser oder die grossflächige Abholzung von tausenden Hektar 

Wald, um Platz für den Tabakanbau und Brennmaterial für das Trocknen zu schaffen. Erschreckend ist, 

dass bis Mitte der 90er Jahre jährlich 211.000 Hektar Waldflächen in den tabakproduzierenden LMIC-

Ländern verschwunden sind. Zwischen 1962 und 2002 gingen beispielsweise in Indien 68.000 Hektar 

Waldfläche verloren7, zwischen 1990 und 2007 verschwanden 74.440 Hektar Wald in Brasilien sowie 

13.400 Hektar Wald in Malawi.8 

 

 

Eine vernichtende Supply Chain  

Tabakprodukte verursachen starke Umweltbelastungen entlang der komplexen Supply Chain, von der 

drei Phasen genauer betrachtet werden. 

 

  

© WWF Deforestation Design von junaidrao 

Unfairtobacco.org 

Entsorgung      Produktion Beschaffung 

https://unfairtobacco.org/wp-content/uploads/2021/02/green-lungs-earth_WWF-1536x864.jpg
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Phase 1: Beschaffung 

Der Anbau  

Tabak wird hauptsächlich als Monokultur 

angebaut, was den massiven Einsatz von 

Pestiziden und Fungiziden erfordert und zu 

verschiedensten Umweltproblemen führt. 

Die Chemikalien, die für die Bekämpfung von 

Schädlingen und Krankheiten an der 

Tabakpflanze unerlässlich sind, sickern in die 

Böden und verunreinigen das Grundwasser 

und umliegende Gewässer.  

Tabakpflanzen benötigen viel Wasser und 

Nährstoffe, grosse Mengen an Düngemittel 

sind daher erforderlich, aber für viele 

Anbauer in Ländern mit niedrigem und 

mittlerem Einkommen (LMIC) 

unerschwinglich – ohne Düngemittel  sind

  die landwirtschaftlichen Flächen 

für den pausenlosen Tabakanbau nicht 

geeignet.10 Wenn der Boden mit der Zeit unfruchtbar wird, müssen immer neue Waldgebiete gerodet 

werden, damit die Kleinbauern, die einen Grossteil des Tabaks anbauen, weiterproduzieren können. 

Mit steigendem Druck, immer mehr Mengen produzieren zu müssen, wächst somit auch der Bedarf an 

Ackerland. Dies führt zu einem verheerenden Kreislauf mit weitreichenden ökologischen, sozialen und 

wirtschaftlichen Folgen. 11 12 In Tansania wurde zum Beispiel beobachtet, dass 69% der 

Tabakproduzierenden jede Saison neue Waldgebiete rodeten, während nur 25% der Bauern die 

gleichen Flächen zwei Saisons hintereinander nutzten. Infolgedessen weisst Tansania weltweit eine 

der höchsten Raten an tabakbedingter Entwaldung auf.13  Solche Praktiken sind ebenfalls Ursache für 

die zunehmende Bodenerosion, -verarmung und -verschmutzung. Laut der WHO ist der Tabakanbau 

für etwa 5% der weltweiten Abholzung von Wäldern weltweit verantwortlich.14 15 

 

 

 

 

  

Myombo Region Abholzung ©Laura 

Graen Unfairtobacco.org 

https://unfairtobacco.org/wp-content/uploads/2021/02/DSC_0112.jpg
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Das Trocknen 

Die Tabaktrocknung, auch «Curing"» genannt, ist ein Verfahren, das bestimmte chemische und 

physikalische Veränderungen in den Tabakblättern hervorruft. Dieser mehrstufige Prozess ist sehr 

energieaufwändig; für die Hitzeerzeugung müssen Kohle oder grosse Mengen Holz verbrannt werden. 

Dabei werden zahlreiche schädliche Chemikalien freigesetzt, die zusätzlich zum Rohstoffverbrauch 

auch noch die Luft zur verschmutzen.16 Laut der WHO werden jährlich schätzungsweise 8,05 Millionen 

Tonnen Holz allein für die sogenannte «Flue-Curing»-Trocknung verbraucht. Um eine Tonne Tabak zu 

trocknen, werden etwa 7,8 Tonnen Holz benötigt. Mit anderen Worten: Für die Trocknung von 300 

Zigaretten wird ein ganzer Baum verfeuert. Anteilhaft macht das 2-3% der weltweiten Abholzung aus.15 

18 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

Bäume sind für die Ernährungssicherung und die 

wirtschaftliche Entwicklung von entscheidender 

Bedeutung. Sie helfen, unterirdische Wasserressourcen 

zu erhalten, die Böden fruchtbarer zu machen, hohe 

Temperaturen zu senken und den Feuchtigkeitsgehalt in 

der Luft zu regulieren, wodurch Dürren verringert 

werden. 19 20  

Die anhaltende Zerstörung des Bodens hingegen 

beeinträchtigt die landwirtschaftliche Produktivität, führt 

zu einer geringeren Ernährungssicherheit und verstärkt 

die Armut. Das Wald Ökosystem ist nicht nur für die 

ökologische Nachhaltigkeit, sondern auch für die 

wirtschaftliche Entwicklung von entscheidender 

Bedeutung.19 20 Der negative Einfluss des Tabaks auf die 

Ernährungssicherung ist aus Sicht der öffentlichen 

Gesundheitsorgane ein grosses Problem, da dieser den 

Zugang zu ausreichenden und nahhaften 

Nahrungsmitteln erschwert. 

 
Daten aus dem Jahr 2008 machen das Ausmass der 
Zerstörung deutlich:  
 

• 27% der jährlichen Abholzung in Pakistan17 

• Verlust von etwa 11.000 Hektar des Myombo-

Ökosystems in Tansania17 

• Verlust von 13,3% der Waldfläche im ländlichen 

Gebiet Mwazisi, Malawi8  

 

Bild oben: Tabakblätter beim Trocknen, rustyct1 on Unsplash, Bild 
unten: Ein Kindertabakarbeiter, umgeben von Ballen mit 
getrockneten Tabakblättern. ©Rocco Rorandaelli 
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Phase 2: Produktion 

C02-Emissionen für 3 Millionen Flüge  

Die Umweltbelastungen durch die Fertigung und den Vertrieb von Tabakwaren fallen ebenfalls schwer 

ins Gewicht. Die zweite Phase des Lebenszyklus, von der Produktion bis zum Absatz, verursacht 

immense CO2 Emissionen – genau genommen die gleiche Menge wie 3 Millionen Transatlantikflüge!21 

Sobald das Tabakblatt bei einem Produzenten eintrifft, muss es zu einem attraktiven 

Verbraucherprodukt verarbeitet werden. Dazu gehören die Aufbereitung des Tabakblatts, also das 

Zerkleinern und Mischen mit Chemikalien, sowie die Herstellung von Zigarettenpapier, Filtern und 

natürlich der Verpackungen.22 Der Transport des Tabaks via Lkw, Schiff und Zug von einem Lieferanten 

zum nächsten vergrössert den CO2-Fussabdruck und die dazugehörigen Folgen zusätzlich.  

Eine weitere Umweltbelastung stellen die Abfälle aus den Verpackungen der Tabakprodukten dar. 

Allein im Jahr 2021 entstanden etwa 2 Millionen Tonnen Müll durch die Entsorgung von 

Zigarettenschachteln und -kartons – das entspricht der Menge von mehr als 9.000 Güterzügen.21 

Grosse Tabakkonzerne räumen ein, dass der grösste Teil ihres CO2-Fussabdrucks auf Bereiche der 

Supply Chain zurückzuführen ist, die für die Beschaffung von Rohstoffen, den Transport und den 

Vertrieb der Fertigprodukte verantwortlich sind. Der jährliche Energieverbrauch von PMI, JTI und BAT 

ist somit laut der WHO mit der Herstellung von zwei Millionen Autos vergleichbar.23 Diese Fakten 

unterstreichen, dass die Tabakproduktion die Ressourcen unseres Planeten stark belastet und daher 

untragbar ist. Obwohl die Unternehmen diese Problematik zugeben, weigern sie sich, umfassende 

Daten bereitzustellen, die dabei helfen könnten, die konkreten Auswirkungen ihres Business zu 

messen. Dies erschwert effektive Lösungen.24 Der Tobacco Tactics Plattform ist es dennoch gelungen, 

eine Tabak-Supply-Chain-Datenbank einzurichten, um die gesamte Lieferkette von Tabakprodukten, 

Supply Chain für Tabak, illustriert von Tobacco Tactics 

https://tobaccotactics.org/supply-chain/
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sprich die Standorte der Produktionsschritte mit einer Weltkarte und der dazugehörigen 

Umweltbelastung abzubilden. 

 

Phase 3: Entsorgung 

 

Tabak und Plastik 

 

Die Verschmutzung durch Tabak und Plastik haben sich in den letzten Jahren zu einem 

ernstzunehmenden Problem für unsere Umwelt entwickelt, da beide zur Zerstörung natürlicher 

Lebensräume und der Tierwelt beitragen. Laut einem Bericht der WHO aus dem Jahr 2017 werden 

jährlich mehr als 6,5 Billionen Zigaretten vertrieben11, im Jahr 2004 waren es erst 5,5 Billionen.25 Fast 

alle davon werden nicht ordnungsgemäss entsorgt und gehören daher zu den am häufigsten 

weggeworfenen Gegenständen auf der Welt.26 

 

Zigarettenfilter bestehen aus Plastik. Sie landen am Ende oft in den Ozeanen und anderen Gewässern, 

wo sie die Pflanzen- und Tierwelt gefährden.25 26 27 Zudem gelangen durch die weggeworfenen 

Zigarettenkippen Chemikalien ins Wasser und die umliegenden Ökosysteme und bedrohen 

letztendlich auch die Gesundheit der Menschen.11 29 Auch die Plastikverpackungen von Zigaretten und 

anderen Tabakprodukten tragen zur Verschmutzung bei. Diese sind ebenfalls nicht biologisch 

abbaubar und brauchen Jahrhunderte, um sich zu verrotten. Wenn sie von Tieren verschluckt werden, 

verletzen oder töten sie sogar.30 31 32  

Im März 2022 wurden schweizweit innerhalb von 2 Wochen über 900'000 Zigarettenkippen gesammelt. ©stop2drop  

https://stop2drop.ch/
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Die Reinigung und Entsorgung von Tabakabfällen, hauptsächlich von Zigarettenkippen, stellt weltweit 

eine hohe ökonomische Belastung dar und verursacht enorme Kosten für die Gesellschaft.32 33 Die 

Tabakindustrie verfolgt konsequent den Ansatz der "Schuldzuschreibung der Opfer", indem sie die 

Verantwortung für die Abfallbeseitigung den Rauchern allein aufbürden will.32 Sie fordert 

hauptsächlich Vorschriften gegen das sorglose Wegwerfen von Abfall und lehnt präventive 

Massnahmen wie das Verbot von Plastikfiltern in Zigaretten hingegen stringent ab.33 

Die Reinigung und Entsorgung im öffentlichen Bereich verursacht bei den Städten erhebliche Kosten –

jährlich zwischen 22 Millionen US-Dollar (San Francisco) und 80 Millionen US-Dollar (New York City).34 

Die Gemeinden in der Schweiz müssen jährlich rund 52 Millionen CHF für die Beseitigung von 

Zigarettenabfällen aufwenden.35  

Initiativen wie stop2drop in der Schweiz spielen im Kampf gegen die Vermüllung durch 

Zigarettenkippen und deren negativen Auswirkungen auf die Umwelt eine wichtige Rolle. Die Aktionen 

von stop2drop unterstreichen die dringende Notwendigkeit, etwas gegen die Umwelt- und 

Gesundheitsgefahren durch weggeworfene Zigarettenkippen zu unternehmen. 

Diese Bemühungen sind Teil weltweiter Anstrengungen zur Bekämpfung der Umweltverschmutzung, 

mit ähnlichen Initiativen auf nationaler und internationaler Ebene. So zeigen beispielsweise der 

portugiesische «Trashtraveller» und verschiedene Programme in Frankreich das breite Engagement 

für die Natur. Diese Initiativen beweisen, dass Veränderung möglich ist, und motivieren insbesondere 

junge Menschen, sich für eine sauberere Umwelt einzusetzen. Die Swiss Association for Tobacco 

Control (AT Schweiz) unterstützt auch die «Stop Tobacco Pollution Alliance» (STPA), die sich für ein 

Verbot von Zigarettenfiltern einsetzt und die Tabakindustrie für die Umweltverschmutzung durch ihre 

Produkte verantwortlich machen will. STPA und AT Schweiz fordern die Politik eindringlich zum Verbot 

dieser giftigen Filter auf und verlangen, dass die Tabakindustrie für Schäden, die durch ihre Produkte 

entstehen, zur Rechenschaft gezogen wird. 

 

 

file:///C:/Users/stefanie.pfeffer/Downloads/stop2drop.ch
https://www.at-schweiz.ch/de/wissen/nachhaltigkeit/plastik-tabak/plastikabkommen/
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Tabak und die Umwelt in der Schweiz 

Der Swiss Litter Report von 2018, veröffentlicht vom WWF und STOPPP (Stop Plastic Pollution CH), 

zeigte ebenfalls, dass Zigarettenkippen in den Jahren 2017/18 die am häufigsten aufgesammelte 

Abfallart an 112 Stellen entlang der wichtigsten Flüsse und Seen der Schweiz waren.36 Das Bundesamt 

für Umwelt (BAFU) wiederholte die Studie 2020/21 und bestätigte dies erneut.36 Dies unterstreicht, 

dass Tabak auch in der Schweiz eine der Hauptverursacher von Abfall ist. Und auch hier sind 

Zigarettenkippen für Wildtiere und Wasserorganismen hochgiftig36. Um eine Vorstellung davon zu 

bekommen, wie die Menschen in der Westschweiz über Tabak und Umwelt denken, führte Unisanté 

2022 eine Umfrage durch. Dabei zeigte sich, dass den Befragten die Verschmutzung zwar bewusst ist, 

aber sie die ökologischen und klimatischen Auswirkungen des Tabakanbaus unterschätzen. Die 

Ergebnisse zeigen auch, dass die Westschweizerinnen und Westschweizer offen für eine Erhöhung der 

Präventionsmassnahmen sind.37 

Obwohl der Tabakkonsum in der Schweiz zu hohen Zusatzkosten für das Gesundheitssystem und die 

Umwelt führt, unterstützt die Schweizer Regierung die Tabakindustrie und die inländische 

Tabakproduktion direkt durch den SOTA-Fonds.38 Wie in anderen Teilen der Welt ist der Tabakanbau 

in der Schweiz ressourcenintensiv und umweltschädlich (siehe AT News).39 40 Dieser Prozess erfordert 
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nicht nur grosse Mengen Wasser für den Anbau und Energie für die Trocknung, sondern auch starke 

Pestizide und Fungizide zur Behandlung der empfindlichen, nicht einheimischen Pflanze, die wiederum 

Boden, Wasser und die umliegenden Ökosysteme schädigen.41 

 

 

 

Nachhaltige Entwicklung oder Tabak 

 

Tabak hat negative Auswirkungen auf jedes der 17 Sustainable Development Goals (SDG) (siehe die 

SDG-Serie von AT). Die gesamte Supply Chain der Tabakproduktion hat katastrophale Auswirkungen 

auf das Leben der Menschen in den Tabakanbauländern, auf die Umwelt und auf die Menschenrechte. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Anbau, die Herstellung und der Konsum von 

Tabakerzeugnissen die Umwelt und die menschliche Gesundheit sowohl direkt als auch indirekt 

schädigen. Das bedeutet, dass es notwendig ist, nachhaltige Alternativen einzuführen und den 

Tabakkonsum zu reduzieren, um die negativen Auswirkungen dieser Industrie auf die SDGs 

abzumildern.  

  

Zigarettenkippen sind das am häufigsten weggeworfene Abfallprodukt in der Schweiz 

https://www.at-schweiz.ch/de/wissen/nachhaltigkeit/sdg/
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Greenwashing und Manipulation der Tabakindustrie  

Greenwashing wird von den umweltschädlichsten und umstrittensten Branchen der Welt betrieben, 

so auch von der Tabakindustrie. Die Tabakindustrie hat immer wieder versucht, ihren Ruf und ihre 

Produkte durch Aktionen wie Strandsäuberungen und die Finanzierung von Umwelt- und 

Katastrophenhilfeorganisationen aufzupolieren. In der Schweiz sind Aktionen wie die Lara-Green-

Kampagne von Swiss Cigarette oder der von JTI finanzierte IGSU-Säuberungstag Beispiele dafür (siehe 

AT News). 

 

Strategie für die Zukunft 

Tabak steht der Ernährungssicherheit gegenüber 

Der Anbau, die Trocknung und die Herstellung von Tabak sind wichtige Phasen in einer Lieferkette, die 

unsere Ressourcen und die Umwelt erheblich belastet3. Wenn man die Produktion dort einschränken 

würde, wo Tabak vor Nahrungsmitteln angebaut wird, könnten nicht nur die allgemeinen negativen 

Folgen reduziert werden, es würde auch wertvolles Land für vielseitige Nutzpflanzen frei werden. Denn 

dies erhöht wiederum die Ernährungssicherheit4. Die Umstellung vom Tabak auf Kulturen wie 

Kartoffeln, Tomaten, Mais oder Weizen hat sich in einigen dieser Länder als gute Alternative erwiesen. 

Der Ertrag dieser Pflanzen ist oft wesentlich höher als der des Tabaks. In Brasilien beispielsweise 

können auf einem Hektar Land mehr als 3 Tonnen Weizen angebaut werden, während es bei Tabak 

weniger als 2 Tonnen (Trockengewicht) sind. Bei Tomaten ist der Ertragsunterschied noch grösser: In 

Paradebeispiel für Greenwashing: Parisienne-Öko-Werbung (Bild: 20 min, bearbeitet von AT Schweiz) 

https://www.at-schweiz.ch/de/news-medien/news/die-neue-grune-kampagne-von-swiss-cigarette-zwischen-greenwashing-und-gross-angelegter-datensammlung/
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China und den Vereinigten Staaten ist der Ertrag 25- bzw. 41-mal höher als bei Tabak. Auf einem Hektar 

Land in Indonesien und Simbabwe könnten 19-mal mehr Kartoffeln produziert werden als die 1-1,2 

Tonnen Tabak, die es aktuell abwirft.  

Darüber hinaus zeigen Studien, dass 

Landwirtschaft, die auf Alternativen 

umstellt, höhere Gewinne erzielen und 

gleichzeitig den Arbeits- und Betriebs-

mittelbedarf senken können. In Indien 

beispielsweise haben sich Kulturen wie 

Hybridbaumwolle, Chili, Erdnüsse und 

Bohnen als wirtschaftlich rentabler Ersatz 

etabliert.17 

 

 

 

 

2023 Weltnichtrauchertag: Wir brauchen Lebensmittel, keinen Tabak. 

Das Motto des WHO-Weltnichtrauchertags 2023 lautete «Wir brauchen Lebensmittel, keinen Tabak». 

Ziel der globalen Kampagne 2023 war es, die Tabakbauerinnen und -bauern für neue Anbau- und 

Absatzchancen zu sensibilisieren und sie zu ermutigen, nachhaltige, nahrhafte Pflanzen anzubauen. 

Ausserdem sollte öffentlich aufgedeckt werden, wie die Tabakindustrie versucht, diesen Trend zu 

verhindern und damit zur weltweiten Lebensmittelkrise beizuträgt.42  

Der Tabakanbau beansprucht wertvollen Ressourcen wie Wasser, Land und Düngemittel, die sonst für 

den Anbau von Nahrungsmitteln verwendet werden könnten. Das schürt die wachsende 

Nahrungsmittelkrise, die durch Konflikte, Klimawandel und die COVID-19-Pandemie verursacht 

wurden und noch werden, weiter an. Der Wettbewerb um die Ressourcen verknappt das 

Lebensmittelangebot und lässt die Preise ansteigen, was den Menschen den Zugang zu ausreichender 

und wertvoller Nahrung erschwert, insbesondere in einkommensschwachen Gebieten. Es konnte 

nachgewiesen werden, dass der Tabakanbau für den Rückgang von Nahrungsmitteln und anderen 

Wirtschaftspflanzen in Bangladesch verantwortlich gemacht werden kann. Die Region Kushtia, das 

zweitgrösste Tabakanbaugebiet des Landes, war zuvor eine fruchtbare Region mit 

Nahrungsmittelüberschuss. Jetzt nimmt der Tabak die besten Böden in Beschlag und hat Gemüse, 

Hülsenfrüchte, Zuckerrohr und Jute verdrängt. Ein ähnliches Muster ist in den Chittagong Hill Tracts zu 

beobachten, wo der Tabak den traditionellen Reis- und Gemüseanbau ablöst.13 

Kleinbauer in der Kilimanjaro-Region, Tansania, der Mais und Taubenerbse in 

kombinierter Form anbaut ©ICRISAT 

https://unfairtobacco.org/bildung-tabak-fuer-lehrkraefte/tabak-quiz-kinder-jugendliche/#/
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Diese Zusammenhänge zwischen Tabakkonsum und Ernährungssicherheit sollten öffentlich diskutiert 

werden. Um dieses Problem anzugehen, ist es von zentraler Bedeutung, dass, ähnlich wie die 

Ökosteuer, politische Massnahmen ergriffen werden, die die Umwelt und die Ernährungssicherheit 

schützen.43 Durch einen ganzheitlichen Ansatz kann sichergestellt werden, dass alle 

Bevölkerungsgruppen über die Ressourcen verfügen, die sie benötigen, um gesund zu leben. 1 4 

Darüber hinaus müssen sich die Regierungen an die Richtlinien des WHO FCTC, insbesondere an Artikel 

5.3 halten und darauf achten, dass die Tabakindustrie keinen Einfluss auf die Politik nimmt.  

  

In ihrem Video zur Kampagne 2023 zeigt die WHO eine kenianische Bäuerin, die erzählt, wie die Umstellung vom 

Tabakanbau auf Bohnen ihr Leben verändert hat. ©WHO 

https://www.youtube.com/watch?v=Hh-i5kZbkPY&t=2s
https://www.who.int/multi-media/details/world-no-tobacco-day-2023--grow-food--not-tobacco
https://www.youtube.com/watch?v=Hh-i5kZbkPY&t=2s
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